
  

Was macht

Oedekoven
zu meiner

Heimat?



  

Die „Heimat-Werkstatt“
des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und 
Gleichstellung des Landes NRW

hat zum Ziel
“Menschen miteinander darüber ins Gespräch zu bringen, 
was ihre lokale Identität ausmacht, und dafür zu sensibilisieren, 
was sie in ihrem unmittelbaren Lebensumfeld als 
Gemeinschaft verbindet“.

Diesem Ziel dienende Projekte werden gefördert.



  

Mögliche Vorgehensweise:

- Schaffen der Voraussetzungen für eine breite Diskussion

- Führen der Diskussion

- Sammeln, Bewerten und Zusammenführen der Ergebnisse

- Darstellung der wesentlichen Ergebnisse
(z.B. in einem Kunstwerk)



  

Wie können wir das umsetzen

- Idee: Gemeinschaftsprojekt mit der Alanus-
Hochschule

- Wurde aufgegriffen an der Alanus Hochschule von 
Frau Prof. Sunder-Plassmann

-  nach einer Ortsbesichtigung entwickelte sie eine 
Projektidee, die im Vorstand sehr positiv
aufgenommen wurde



  



  



  



  



  



  

Nächste Schritte:

- Ausarbeiten einer Projektbeschreibung für die
Beantragung der Fördermittel

- Beantragen der Fördermittel

- Aufnahme des Projektes als Seminar in das
Vorlesungsverzeichnis der Alanus Hochschule

- Suchen potentieller Beteiligter in Oedekoven

- Erarbeiten eines Vorgehensplanes und Beginn
des Projektes



  

Ausblick

- Ergänzung der Klangreise durch bildliche
Darstellungen und kurze Filme

- Umwandlung des Projektes in ein auf Dauer
angelegtes regelmäßiges Treffen zur 
Gestaltung eines „Heimatpfades“



  

Hoffnung

- Ihnen gefällt dieses Projekt

- Es finden sich viele Menschen, die sich daran 
beteiligen


